Urne Lodzer 


Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Erscheint tHaTich fen, un Tagen, die auf Sonne und Festtage folgen. abends. Bezuosprels: mo- 
Ver Voſt bezogen ed ME. monatlick. Bertre · 
ungen: Alexardrom Salin, Danzie Danziger Anzeigen büro. 
Rabianiee: G. Reil. Bdunsta-Wole: H. Wolff, 

— Nnverlanate Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


natlich 160 DIE, mik Juſtellung. wöchentlich 40 Mk. 


ze nie pozwoli 


Uwaga: 


. 


Reitbahn 8 Konſtantonow: Schöler. 
Agiett: Lach, „ iosk. 


zlekcewazye woli tego ludu. 


Historja i wynik plebiseytu na nasza przemawiaja korzys6. 
Paristw Sprzymierzonych, ktörych sprawiedliwesei oczekuje Polska 2 wiara, ze nie zostanie skrzywdzo- 
na jak w sporze z. Czechami. 

Naröd nasz, tak jak nie dal sie zlamad najezdeom, nie pozwoli by go skrzywdzono i nie prze- 
stanie Wwalczyé o zjednoezenie wszystkich ziem polskich. 

Nieoh 2yje Görny 

Niech 2yje jedna, wielka Rzeczpospolita Polska! 


Slask! 


Komitet Plebiseytowy Okregu Lödzkiego. 
Magistrat m. kodzi. 


22. 


Wyezekiwany z nieslychanem napreteniem rezultat glosowania na Görnym Slasku jest juz wiadomy. 

Lud Görnoslaski w olbrzymiej wiekszosei przejawil'swoja wole nalezenia do Polski. 

Do wiekopomnych fakt6w. uchwalenia Konstytueji i zawareia pokoju w Rydze, przybyt nowy 
wielki tryumf naszego zwyciestwa w walce o dusze polska prastarej ziemiey Piastowej. 

Rados6 przepelnia serca wszystkich. 

Naröd nasz po mrokach niewoli laczy rozdarte ziemie, 8. 
sem obwieszeza swiatu, ze Zyjemy, 

Nie zmögl nas wrög! 

Nie zabil duszy polskiej! 

Pozostalismy wierni mowie ojezystej i ideal 

W dniu zwyciestwa dad cheemy wyraz naszej radosei. 3 

Ramie przy ramieniu, diori W dlon, robotnik, rzemieslnik i cala ludnosé Lodzi jednoezy sie dais, 
by oddaé hold wytrwalemu w walce ludowi G6rnoslaskiemu, by z reszta spoleczenstwa pokazaé swiatu, 


Program Manifestacji: 


1), Przedstawieiele instytueſt, organizacji, urzedow, zwiazkow, cechöw i stowarzyszeä, szköt i t. d. zbieraia sig ze sztan- 
darami dzis, to jest we wtorek 22 b. m. o godz. 5} popoludniu W katedrze Sw. Stan. Kostki, gdzie odspiewane zo- 
stanie dziekczynne „Te Deum“, z powodu wypowiedzenia sig ludu Görnoslaskiego za Polska. 


2) Po nabozeistwie odbedzie sie pochöd. 
3) Na Placu Dabrowskiego wygloszone zostang przemöwienia, poczem pochöd rozwiaze sie. 


Porzadek pochodu ustalony zostanie przy katedrze, 


Inlerateloften: gespaltene Roi 


tapia sie w jedna calosé i wielkim glo- 


om wielkich naszych przodköw! 


Wyrok jednak ostateczny zalezy od 


Wojewoda A. Kamieriskl. 
Komisarz Rzadu St. IZycki. 


Preis der Einzelnummer 6 Mark. 


Zeitung 


reillzeile oder deren Naum 1d Mt, Ausland 15 Mk. Bf 
iten Seite (doppelt ſo „ Ausland 80 Mk. pro 
ro Korpnszeille. Bet 5 rägſat u. dergl. 5% Pre- 


Die Bollsabltiimmung in Obeiſchleſten. 


7 Plfeblsziſes mier des Lodzer Bezirks gibt 

folßen zes befaunt s 
Landsleuke 

Das mit ungewöhnlicher Spannung erwartelle 
Reſuliat der Abſtimmung in Oberſchleſien iſt ſche n 
bekannt geworden. 

Die Bevölkerung Oberſchleſiens hat mit übers 
nroger Mehrheit den Willen kundgeteben, zu Polen 
zu gehören. 

Zu den jahrhundertelang im Gedächtuis blei⸗ 
benden Talſachen der Beſchließung der Kouftitktion 
und des Frſedensſchluſſes in Nigg reſtt ſich ein 


veuer Triumpf nuſeres Krieges im Kampfe um srl 


volniſchen Geiſt des uralten Plaſtenlaudes au. 

Freude erfüllt die Herzen Aller. 

Unſer Volk vereinigt nah Jahren der Däm⸗ 
mer ung der der Gefangenschaft die zerriſſenen Lande, 
verſchmelzt zu einem Ganzen uad erklärt mit 
lauter Stimme, daß wir leben. 

Der feind hat uns nicht überwältigt I 

Hat den polnifchen Geiſt nicht geiler ! 

Wir bleiben inferer Mutterſprache und den 
Idealen unierer großen Vorfahren Iren! 

Am Tage des Sieges wollen wir unſerer Freude 
Ausdruck verleihen, . 1 

Schuſter an Schulter, Hand in Hand, vereluſge 
lich beule der Bthelter und Handwerker mit der gaugen 
Einwocnerſchat von Lodz, um dem im Kampf 
ancharsenden obeiſchleſiſchen Volke die Huldigung 
darzubtiugen und um mit der übrigen Geſellſchaft 
del Will zu zeigen, daß fie es nicht geſtatten werde, 
den Vonswillen zu umgehen. 

De Geſchichte und der Ausgang des Plebiszits 
forie tige unferen Gunten. 


Das endgültige Urteil] Deutſaland. 


Unſer Volk wird ebenfo, wie es ſich von den 
Okkupanten nicht hat brechen laſſen, nicht zugeben, 
daß es geschädigt werde und wird in dem Kampfe 
um die Bereinigung aller polniſchen Lande nicht 
nachlaſſen. 

Es lebe Oberſchleſien! 

Es lebe die einige große Nepublit Polen ! 

Das Plebisziltomitee des Lodzer Bezirks, 
Der Magiſtrat der Stadt Lodz, 

Woſewode A. Kamienski, 

Negierungstommilfae St. Iryeti. 


Programm der Mauifeſtatien: 
1. Die Vertreter der Inſtitutiouen, Organſſa⸗ 


tionen, Aemter, Verbände, Junungen, Vereine, 
Schulen uſw. verſammeln ſich mit den Fahnen 
deute, d. 9. Dienstag, den 22. d. um 6 ½ 


he nachm., im der Kathedrale des hl. Stanislaus 
Koſika, wo Daukgeſäuge („Te Deum“) ang Aulaß 
der Eniſcheioung des oberſchlefiſchen Volkes für 
Poleu abgehalten werden. 

2. Nach dem Gotlesdienſt findet ein Umzug 
Ratt, 

8. Auf dem Pabrowskiplatze werden Auſpra⸗ 
chen gehalten, worauf ſich vie Mauifeſtatien auf- 
löſen wird. 


Plebiszitreſultate. 
Soſnowice, 21. März. (Pat.) Weitere Be⸗ 
richte über oe Meſullate der Abſtimmung in Ober⸗ 
ſchieſten beſagen: In der Stadt Beuthen fielen für 
Polen 10,176 Stimmen, für Deutschland 80,266. 
Im Kieiſe waren 19 Gemeinden füc Polen, 8 für 
Im Ganzen fielen im Kreiſe Beuthen 


Pedzent. Im Kreiſe Gleiwitz waren 80 Gemein 
den für Polen, 10 für Deuiſchland, im Kreiſe 
Kattewig 20 Gemeinden für Polen, 10 für Deniſch⸗ 
land, ober 66,147 Stimmen für und 92,831 gegen 
Polen. Im Kreiſe Rybuit 70% polniſch, 30 
deuiſch, teſp. 48,419 Stimmen gegen 26,978. Cs 
fehlen noch die Reſultale aus 15 Gemeinden des 
Mabniker Kreiſes. Im Kreiſe kublinitz ſins 42 
Gemeinden für Polen, 16 für Deutſchlaud, es 
fehlen noch 2 Gemeinden. Im Kreiſe Pleß find 
80% poluiſch, 20% deuiſch. 


Sosnowice 21. März. (Pat.) Dee Tag des 
Plebiszits in Oberſchleſien iſt ruhig verlaufen. Das 
Ergebnis der Abſtimmung wurde bisher nech nicht 
feſtgeſtellt. In den Kreiſen Pleß, Nydufk, Tar⸗ 
nowiß, Lublinig, Sirelno und Gleiwiy ill die abſo⸗ 
late poluiſche Mehrheit zu verzeichnen. Die Kreise 
Beuthen und Kattowitz neigen nach Hiuzuzählung 
ver Stimmen der Stadt Beuthen bezw. Kattowitz 
zugunſten Deutſchlaud. 1 

Sosnowiee, 21, März. (Pat.) Im Kreſſe 
Streluo erklärten ſich dis 6 Uhr früh 79 Gemein 
den für Polen nud 48 für Deulſchlaud. 

Sosnowice, 21. März. (Pat.) Der Kreis 
Zarudwig gab etwa 70 Ociſchaf ten zugunſten Pos 
leus, Kleis Roſenberg 50, Landkreis Gleiwitz 65, 
im Stadtkreſſe 19, zufammen 55 Octſchaften zu 
unſeren Gunſten, die Kreiſe Beulen 69, Zabrze 
57, Kreis Kattowitz, in dem die Abrechuung noch 
nicht deeudet iſt, gab bisher 51 Ortſchaflen zu un⸗ 
ſeten "Suuflen. Die Kreife Plez und Rybuik ga- 
ben 79 bis 80 pCt. Stimmen für Polen. 

Pofen, 21. März. Das Büro des Helmat⸗ 


hängt en gen alluenten Mächten ab, deren Gerech⸗ fur Polen 62,965, für Denifhlano 44,656 Stim- ſchutzes meldet aus Kattowitz uit Landkreis zuſam⸗ 


Unkel Polen in dem Glauben erwartet, daß es 
nicht geschädigt wird, wie im Steue mit den 
Slchechen⸗ * 


meu. D 
Im Tarnomiper Ktelſe wurden für Polen 


n en 72,88 Stimmen für Deulſchland und 66,107 
für Polen. Königshülte Bezirk 81,848 für Deutſch⸗ 


00%, der Summen abgegeben, für Deulſchland 30 Ulaud, 10,76 für Pelen, Bezirk Beulhen 69,28 2 


für Deutfgfand, 62,040 für Polen, Tacnewiſ 
8088 für Deuiſchlaubd, 2738 für Polen. 5 

Beuthen, 21. Mäcz. (E. G.) Die Stimm- 
berechtigten erſchienen ſcharenweiſe au den Urnen. 
Kaum ½—1 Prozent erſchlenen nicht. Um 5 Uhr 
morgens war das Verhältnis det Stimmen fol- 
geudes : Kreis Pleß 80% für Polen, Kreis Tar⸗ 
nowig 24,551 Stimmen für Polen, 16,240 füt 
Dentfchlaud. In Beuthen, Stadt, erhielten die 
Polen 10,090 Stimmen, dle Deutſchen 29,477, in 
Königshütte, Stadt, die Polen 10,746, die Deutſchen 
31,858, in Kattswitz, Stabt, die Polen 3897, die 
Deutſchen 22,755, l Oppeln dit Polen 1,111, 
die Deutschen 20,405. 

Die Polen erhielten in den Krelſen: Rofen⸗ 
berg 50%, Tarnowig 70%, Gleiwiß 55% 
Beulen 59%, Zabrze 57%¾,ͤ Nybuit und Pleß 
etwa 800% der Stimmen. Bezüglich der Kreiſe 38, 
blinig und Groß- Strelitz hereſcht die Ueberzenguug, 
daß ſie ſich mit Beſtimmtheit für Polen erklären 
werden. Zveifelhaft ſiud dagegen ole Kreiſe Op⸗ 
peln, Koſel, Ratibor and Kreuzburg. 

Oppeln, 21. März. (E. E.) Nach Bekannt; 
gabe des annäheruden Ergebniſſes der Abſtim mung 
verauſtalteten die hieſigen Deniſchen eine große Des 
mouſlration, durchzogen die Straßen und jaugen: 
„Deuiſchlaud, Deutſchlaud über alles“. Die Polizei” 
zerſlreule die Demonſtranten aid verhaftete einige 
Perſonen. x 3 

In Katiowigveranftalteten die Deutſchen eine 
große antipolniſche Demouſtration. Die Schuelligkeit 
und Gewandheit, mit der dabei vorgegangen wurde, 
loſſen ptemuten, daß ſie das Werk einer milltäri« 
chen Geheim- Organiſatiou war. Die Demonſtea 
tion nahm einen bedrohlichen Charakter au, jo daß 
die in den Kaſecuen untergebrachten Euteutetruppen 
in Bereilſchaft geſetzt wurden. Wenn das Ergeb⸗ 
nis betauntaeseben wird, daf den Polen Da lag 


neßerg'wicht aide, daun ind im ganzen Pleßlezlt⸗ 

atbiet derariine Demonflrationen zu erwarten, 

U Die Beamten in Kattowitz gaben für Polen 

600 Stimmen ab und für Dentſchland 2800. 
"Paris, 21. März. (E. E.) An der Abſtim⸗ 

mu nahmen 131,000 @ninramien aus Frankreich 

teil 
" Benuiben, 21. März. (Pat.) Das bisherige 
ergebnis des Plebiszite ſtellt ſich in den einzelnen 

Reeifen folgendermaßen dar : 

Kieis Beuthen 72,714 Stimmen für die Por 
fer, 78,484 für die Deutſchen. In Deuthen ſelbſt 
10,178 ine Polen, 80,268 ſüe Deniſchlend. Sur 
indelfe Deutben“ fielen für Polen 62,638, für 
Deuiſchlaud 43,218 Stimmen. Die Polen befipen 
in 19 Gemeinden die Mehrheit, die Deutschen In 
8 Gemeſnden zuſammen mit Beuthen. Im Keelſe 
Kattowiß wnrden 70,478 Stimmen für Poſen abe 
gegeben und 76,472 füt Deutſchland. In Salto 
wi ſelbſt 8779 für Polen und 28,055 für Deniſch⸗ 
tand. Im Landkreiſe Kaltowiß wurden für Polen 
60,699 Stimmen abgegeben und 82,887 für 
Denſſchland, Die Polen befigen in 25 Gemeinden 
bie Mehrheit, die Denifchen In 8. 

Im Kreiſt Ple ß 58,002 für Polen, 8,842 
Mir Deulſchland. In Pleß ſelbſt wurden für Polen 
91 Stimmen abgegeben und 2848 für Deutſch⸗ 
land, Im Bandlreife wurden 52,072 für Polen 
e 19,499 für Deutschland abgegeben. Die Polen 
elbe die Mehrheſt in 120 Gemeinden und die 
Deunlſchen in 7. 

0 Im Kreſſe Mybmtt wueden 48,410 für 
len und 26,476 fur Deut ſchland abgegeben. In 
ni ſelbſt 1,945 für polen und 4,714 für 

Oeutſchlauo, im Landkrelſe 40,474 für Polen und 

21,704 für Deniſchland. Die Polen beſihen die 

fehelr in 96 Gemeinden, die Deutſchen in 8. 

Kteſſe Eh dnomig wurden 26,7 14 für Polen 

is sir far Deniſchland abgegeben. Die 

Pelen keſihen die Mehrheit u 28 Gemeinden, die 

Denlſchen in 8. Im Kreiſe Groß Strelitz 

en für Polen 28,080 und für Deutſchlaud 

20 abgegeben. In Gg Strelit ſelbſt wurden 
Polen 878 und für Deutſchland 3,488 abgege⸗ 

\ Im Bandkzeife 22,448 für Polen und 19,791 

ME Deulſchland. Die Polen beſizen die Mehrhelt 

in 8 Gemeinden, dle Deulſchen in 8. Im Keeife 
ene wurden 10,897 für Polen und 

90 Ihe Deulſchland abgegeben. Die Polen 

efpen die Mehrheit In 31 Gemeinden, die Deut ⸗ 
iu 76. Im Krelſe Kreuzburg wurden 


der Umſchtag m der Weltgeschichte. 


Das M 
ihren Höhevunkt 


Die Macht des Popfles erreſchte 
am 27. Iannar 1077 in Kanoffa. Die Macht des 
Vroteltantiemus kam auf die Höhe der Macht am 
29. Jun 1919 in Berfailles, als zwei Proleflauten 
ihre Forderungen der ganzen Welt diktſerten. 

Jar Unterſchriſt dieſes Friedens wurde ſoger 
der Vertreter Polens zugelaſſen. Aber die Unter ⸗ 
schrift eines Verlteters des Vatikans IM auf dieſem 
Dokumente nit vorhanden, 


Die Deutſchen befigen in allen Gemeinden 
die Mehrheit. In Möninehftte, Stahfreis, 
wnrden 10,764 für Polen und 31,848 für Deuts 
ſchland abgegeben. Zabeze 43,273 für Polen, 
45.076 füt Deutſchland. Die Polen beſſtzen die 
Mehrheit In 14 Gemeinden, die Deutſ chen in 2. Im 
Kieiſe Gleiwitz wurden 35,759 für Peſen und 
51,186 für Dentichlend abgegeben. In Gteiwih 
ſelbſt für Polen 8,588 und 31,022 für Dentſchlond. 
Im Landkreiſe wurden für Polen 27,171 Stimmen 
abgegeben und für Dentſchland 20,114. Die Polen 
beſitzen die Mehrheit in 122 Gemeingen und die 
Deutſchen in 18. Im Rreife Oppeln wurden 
fie Polen 26,817 abgegeben und für Dentihland 
77,726. In Oppeln ſelbſt ſße Polen 1,111 und 
20,800 fir Deulſchland. 

Die Polen beſitzen die Mehrhelt in 20 Gemeinden 
und die Deutfchen im 120. Bisher fehlen Nahe 
richten aus 8 Gemeinden und dem übrigen Kreiſen, 
d. 1. Ratibor, Koſel, Lublinſßz, einem Teil von 
keobſchütz und Tendulk. Auch in den Berechnun⸗ 
gen werden noch Verbeſſerungen vorkommen. Zur 
Erläuterung der oben angegebenen Bufammenftels 
lungen der Unzahl der Gemeinden muß bemerkt 
werden, daß der Verſalller Traktat ausdelcklſch von 
der Zuſammenſtellung des Abflimmmnger@rgebniffts 
nach Gemelnden und der Erledigung des Problems 
auf diefer Grundlage ſpricht. 

Das bisherige Neſultat. 

Nach den oblgen Zaßlenangaben find die Silm · 
men In all den Slädlen und Mreifen die bekaunt 
wurden, wie folgt gefallen: Für Polen 423,118 
Stimmen, für Peutſchland 500,780 Stimmen, Das 
macht ein Plus zu Gunſten Deutſchlands von 
17,603 Stimmen. Doch fehlen nah einine Bezlike. 
Die Eutſche dung Aber die Zugehörlakelt Oberſchle 
fiens zu Polen oder Deulſchland hat ſich der Ode rſle 
Mat vorbehalten. 

Nah Semeinden berechnet halte Polen die ber 
deutend größere Mebergahl der einzelnen Gemeinden 
für ſich, dagegen hal die große Ueberzahl der 
ſtädeiſchen Deulſchen das Plus in den Slimmen anf 
die eutgegengeſetzte Seite verſchoben. 


geben. 


. . 
5 

Diefe zwei Weltbeherrſcher Mügen ih anf die 
Ihnen gewordenen Informationen und gelffen wieder 
zu dem hiſloeſſchen Borwande, um ſich zu⸗ 
annſlen der Diſſidenten im unfere Inneren Uugele 
genheiten einzumiſchen. 

Dieſer Bot wand iſt alſe geblieben. Pole 
den wir nachſehen, ob er einen Grund hat, d. 9. 
ob unſere Toleranz wirklich vorwurſelos ift, wie 
wir es uns einzureden gewöhnt find, 

In Nr. %0 des in Watſchan erſchelnenden 
„Ewangellt“ vom 18. Dezember 1920 auf Seite 
302 leſen wie in dem Mbfag „Neſlexlonen“: 

„Die Sache ſplelte ſich in Polen ab, in den 
denkwürdigen Tagen der Bildung der Rreimillinen, 
Armee. Im Werbebſtro ſleht eln Kandidat auf 
den Poflen eines Frelwillſgen, der mit feiner 
Bruſt das Vaterland vor der Invaſton der Bol 
ſchewiſten ſchüten fell. Der Eoßdengbeamte wotiert 
die Perſonalſen. Der Name — poluſſch. Stand 
— Unioerſitäteprefeſſor. Konſeſſten — futherlſch. 
Hier unterbrach der Beamte feine Tätinfelt, Tenle 
die Zeder fort und ſagſe, es müßten die höheren 
Juſtanzen entfcheiden, ob der Proſeſſor als Luthe · 
raner In die Freiwilligen ⸗Atmte aufgenommen wee · 
den Tdnne,® 

Das If eine bezeſchnende Talſache, die vorge⸗ 
kommen iſt, na dem man ung geiwungen halle, 
den Urt. 93 des Verſailler Traktals anzunehmen. 

Solcher Talſachen aiblesmehn 
Die politife Preſſe verſchweſgt Me und die Gefell 
(haft weiß nicht, was vor fi geht. 

Meiter führt der Verfoſſer ans, wie ähnliche 
Borkommmife zu Agſtolſonszioecken nenen Polen im 
Auelande ausgebeutet werden. Jufolgedeſſen schaue 
die ganze Melt hente bereits ſcheel auf Polen. 

Aus dem Memotlal an den Völkerbund, in 
dem Talſachen angeführt wurden, auf die ſich 
Bor wände flüßen könnten, eninehmen wir der 
„Mel Niepodl.“ uur einiger 

In der Konſtitutlonsfommiſſion des Seim 


Vorher ſagungen, 


Poſen, 21, Mär. Laut Nachrichten des 
Pleblez tomſſſartats in Oppeln find die Ausſichten 
für Polen gänſtig. 

Berlin, 21. Mär. Die Madlofation in 
Nauen verbtellet die Nachtſcht von einem Siege 
(E. E.) 


Dr EEE EN 
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gerrechten beſchränkt fein, die anderen Bilrgerm zu⸗ 
ſiehen; 

4. Alle politifhen Parteien müfen einmütig 
auftreten gegen : a) einerſelts die Vorkommniſſe der 
Intoferanz und des Fanatismus, d) andererſelte 
gegen das Augrelſen fremden Glaubens oder will: 
fhafiliche Neberzeugungen, indem ſie die Freiheſt 
des Gewiſſeng, der Wiſſenſchaft, dee  neiflinen Ber 
wegungen und Schriftſiener auerkennen, ſoweſt fte 
ſich in den Grenzen der Kultur halten; 

5, der Selm miſſſe ſih im oſtalſſen Juſereſſe 
unſeter inneren und äußeren Volſtik von ſolchen 
Ween leiten laſſen, daß auf rund feiner Bes 
ſchlüſſe die üder uns verbreiteten Meinungen Lünen 
geſtraft werden und der Beweſs erbracht wird, daß 
die Tolſachen der einzelnen Vorkommnſſſe nicht das 
polnſſche Volt und den Staat als Ganzes belei⸗ 
digen können; 

6. Alle vernünftigen und elnflußreſchen Beute 
müſſen dem geſetzgebenden Seſm helfe, dieſe not» 
wendigen Forderungen durchzufft hren. 

2 . 


für Poſener 


Schnäpfe und Liköre 


erbält jeder Einzelkäufer 
im Enaros Lager des 
Handelsbauſes 


S. Blelifiski & Co. 
Karola-Strasse hr. 8. 
Telephon 296. 


Die Annahme dieſer Forderungen würde noch 
rechtzeitig das nebel beſeitigen und uns in der 
öffentlichen Meinung der Welt retten können, nor 
one alle „Betwände“, ſich in mufere inneren An⸗ 
gelegenheiten einzumſſchen, wegfallen würde. Man 
müffe aber amt beachten, daß uns nicht une die 
offiziellen Polititer ſchaden lönnen, ſondern auch 
die Finaneſers, Kapftaliſten, Verwalter von Well 
Reichtümern, die oftmals mächtiger find, als dir 
Verwalter der Bajonelte und Tanks. 

Pf. Lutogtawskt wird ſagen, wir verkaufen un 
der Koalition für ein „Eſnſengerſcht'. Wir ſagen 
aber, daß das, wos er will, ein Hiueinziehen Folens 
in den Abgrund bedeutet, in den Beute ſeſues 


2,742 file Polen und 40,958 für Deuiſchland abge⸗ Deutſchlands. 


Die Frage der Diſſidenten. 


wurde die Mnsarheitung eines Kirchengeſetzes ür die 
Evaugeliſchen einem kaltholiſchen Prieſter, 
und zwar einem ſpeziell dem Prsteſtautismus feind 
lich Geſtunten, nämlich dem Pfarrer Luloslaweli. 


Schlages im Laufe von vier aufeinanderfolgenden 
Jahrhunderten die Kirche hinausſtoßen, wie w. 
das oben ausgeführt haben, 


anyertrant, was bireft wie eine Provokation der Wir haben die Befckhatı gewarnt, als bie 
(Dis Tolerauzfrage in der Beleuchtung der „Myst damlt elnverſtanden, daß dieſe Vorſchriften in fit Min 0 ins ABA 55 einte den Veeſuch ma hte, Polen ausſchlteßlich ke 


Niepodlegla“). 

In dem Blatte des Herrn undi Nlemelewski 
an. 8e) finden wir eiuen Artikel, der vie Telerang- 
frage als eine Eebensfrage für Polen Hiuflelt und 
in offener Weiſe gegen jede Behrüdung jaufteitt, mar 

bel der Standpunkt, den der Berſaſſer elanimmt. 

Löchſt beachten wert iſt. Obgtrich der Artikel in der 

Zelt gor der beiten Lelung der Kenſtitullen geſchrie⸗ 
den iR. hat er feine Mftnallisät nickt eingebüßt. Wir 
geben ihn unt wenig gelürzt, 

Die Allgemeiuheit zue warn en, wenn ihr eine 
e droht und ihe einen Weg zu zeigen, wie fie 
Dielen Gefahr entgehen kaun, das iſt eine Pflicht der 
polſliſchen Schriftftellers, 

Die Diffidentenfsage war ein Nagel zum Sarge 
2 in dem Zeitabſchultt der Tellungen. Diele 

rage drückte wiederum wie elt Stein auf dem 
Schſchſel Poleus zur Zeit der Miedergeburt durch 
den Berfailler Frieden. Und wenn wi dieſe Frage 
nicht in enltſprechendet Weiſe löfen, fo hiulerlaſſen 
wis ein glimwendes Feuer, das ſich jederzeit zu 
einem Brande entwickeln kaun. 

In der Brage der Audersgläubſgen tt unſere 
E vielleicht am allerſchlechteſten informiert, 

Wir wollen nicht mit Forderungen hervortreten, 
vie Streitfeagen Bilden unten, fondern mit nnab« 
welslichen Forderungen. Wir müſſen vou dem Mrund⸗ 
daß ausgehen, daß Polen vor Allem für die Polen 
da iſt, wie die katholiſche Kirche für die Polen und 
die Kirche der Diſſideuten für die Diffidenten, Aber 
Meine Kirche darf ſagen: „Polen if für mich da, 
eder es möge zugrunde gehen !“ Oder: „Wer nicht 
im meine Kirche geht, für deu If kein Platz in Por 
len 1“ Das Juteteſſe Polens muß bei uns auf dem 
erſten Plaue ſtehen, deun wie find Pol, hue Uns 
terſchied der Art unferes Glaubens, ſogar der 
AUnſicht Aber die Konfeffionslofigkeit, Andere kaun 
unt ein Menſch empfinden, der dag Polentum auf 
den zweiten Plan ſchiebt. Solche Perſonen ſollten 
wir aber nicht dort zulaffen, wo vaterländiſche Fea⸗ 
ben eulſchieden werden. Wir ſehen das ala einen 
uuanfſechtbaren Gruubſaß au, der Überall auetkaun 
worden muß. 


Wee die diplomatiſchen Dokumente ſindlert, die 
von Karl Lutoſlawek! in feinem große Werke 
„Les artages de Pologne“ (Die Teſlungen Por 
deus) enthalten find, dem wird die Talſache zum 
Bewußtlein kommen, daß die Frage der Diſſiden⸗ 
den der Bort wen d war, deſſen ſich die Tellungs⸗ 
möchte besſenten, am ſich in die inneren Augelegen⸗ 
2 Poleus elnzumſſchen. Diefer Vorwand nee 

jaltete ihnen, gegen Polen nachſle hende Anſchuidl⸗ 
ung zu formulieren: „In Polen herrscht Julo⸗ 
ier anz.“ 

Diele unſerer Halbge bildeten werden lächeln 
wund ſogen: „In, dag war ein Vor wan d, deſſen 
zich heute niemand bedienen wird 1“ Und fie werden 
Weiler jagen; „Polen iſt das aller loleranteſie 
dend geweſen nud man kaun jelner Tolerauz auch 
Reute nichts vorwerfen l“ 

Leider ift dat nicht ie 

Der obengenannte Vorwand befteht weiter und 
be iſt im Art. 98 des Verſailler Traktats zum Aus⸗ 
bruck gekommen : „Polen nimmt die Vorſchriften au, 
welche die Hauptmächte unter den Verbündeten und 
Kilierien fur erforderlich erachten, um die Jute⸗ 
weijen derjenigen Einwohner Polens zu schützen, die 
ich von der Mehrzahl der Bevölkerung durch Raſſe, 
Streck ds: Aeliates- wiseiheiden uud Welen Ill 


Llend. Grekak. 


Traktat mit dieſen Mächten Aufnahme finden.“ qugelaffen 


haben, 


das Proletariat zu guweltieren, wir warnen dieſelbe 


1 f A 5 Remmilfion Herrn Lutoslawsk! lis 
/ un» Die Balfıartei zu| BEA In wo Sant win, elül6, m) 
ausjclieflih um die Jaden haudele, Dos ıft nicht lempremittieren, deren Bührer, Raman Tirowst, jüe den Patifan auneftleren wollen. Die e \ 


tichtig. 
denten. 

Und fie batten hlerzu offenſichtlich einen Grund, 
deun nach der erſten und zweiten kelung der Art. 
43, 117 und 118 der Kouſiitutien itaten drei 
Millionen poluiſcher Proteſtanten mit einem Proteft 
hervor. 

Weshald find denn abet fene Hauptmü chte jo 
ſehr ſür dieſe Diſſtdenten eingetreten, die von un⸗ 
leter katholſſchen Majotität ſe nich achtend behaue 
delt wurden ? 

Hierauf hat bei uns noch niemand geantwortet. 
Es muß abet geantwortet werden, denn es Inte 
ſieren falſche Meinungen, die der hiſtoriſchen Wahre 
heit nicht entſprechen. 

Neulich noch hal ein Theolope mit Beziehung 
auf und geſchrleben 2 „Die Geschichte lehrt, daß 
der Abbruch der Bezlehungen zum Valikan immer 
mit der Anknüpfung der Beziehungen zum Vatikan 
endete.“ 

Leider! Die Geſchichte lehrt etwas andetet. 
Und das müſſen wir ung deute anläßlich des Bere 
ſailler Traklais ins Gedächtnis rufen. 

* . 


Die latholiſche Mishe war Beberrferin der 
Welt mehr oder weniger im Kaufe von zwölf Jaht⸗ 
hunderten, don Konſtautin dem Großen im vierieu 
Jahrhundert ble Les X. im ſechzehnten Jahehunderl. 
Die gewaltigſten Herrſcher lagen zu Füßen des 
Papſttame. Beglunend mit dem ſechzehuten Jaht 
dundert ändert ſich aber die age gewaltig, Gs be 
giunt die Reſormationsbewegung. Es fallen vom 
Vatikan für immer ad : England, Schweden, Nor⸗ 
wegen, Dänemark, Hollaud, Deulſchlend mit Aus. 
nahme Bayeeus, ein bedzutender Teil der Schwelj, 
ein großer Teil Amerikas, Im neunzehnten Jahr ⸗ 
dundert verliert der Vatſkan den Kiechenſtaat, er 
leltt in die ſchlechteſlen Beziehungen zum katholiſchen 
Italien, das auf den Tellmmern des Kircheuſtagtes 
eutſtanden war, Frankreich loſt das Koukordal, Im 
katholiſchen Oeſterteich fehl die „Los von Nom“ 
Bewegung ein. Im laufenden Jahrhundert beginnen 
die Ziehen ſich von der Kirche zu löſen, es wähft 
dort der ſogeuaunte Modernismus, und endlich wird 
beim Verſalller Frieden die Kirche ſchon Überhaupt] 
nicht mehr zugelaſſen und das Schickſal Polens und 
der ganz Welt beſchließen audere. 

Wer aber find diefe 7 Wer find e, die Polen 
auferſlehen ließen und ihm den Art, 93 des Trak⸗ 
dals aufetlegten ? 

Ju erſler Einte ſind et nachſtehende Staalen z 
1) die Verelulgten Staaten von Amerika, in denen 
die Trennung der Kirche vom Staate durchge führt 
worden iſt, 2) England, ein Staat der Dlſſißenten, Wels 
8) Staukteich, das das Koufordat gelöst uud die 
Trennung von Kirche une Staat dürchfühtte, 4) 
Italien, das auf den Trümmern des Kitcheuſtaates 
entſtanden, niemals deſſen Wieoerentflehung zukaſſen 
wird, 6) Japan, ein ulcht einmal chriſtlicher Staat. 

Hierauf bildete ſich Amerika, England, 
Fraukteich und Itallen der Rat der Vier, daun der 
Rat der Drei (Amerſka, England, Jraukceich) und 
schließlich der Mat det oder Amerika und 
Euglaud, beides Dlſſideuten -Staaten. 

Einfacher gejagt: Das Schickſal Europas 
lenkten zwei Desteftanten, Wilſen und 


Den Staaten giug es anch um die Diff» 40 ehhenlien el 


ſprüngliche Faſſuug der befnunten feliheren Ronili- 
tntioneparazraphen 43, 117 mu 118 haben im 
Namen der aus drei Millionen beftchenden evauge ; 


Hlerſegen 


b) das Kirchen kolleginm der 


in Poſen. Dieſe Talſache 
nung Poleus wiſſe hiervon nichts. 

Während das proleſlautiſche Amerika 
kinder ſpeiſt, und große Spenden 


und Soldatenthealet 
Mete de Bal in 
November 1920, deſſen Abſchrift wir befigen, 
Geiſtlichkeit zum Kampfe mit 
anf, Pfarrer Eutoslawsk! 
„mcs“ auf (Gaz. Pot. 14. Dez. 1920) unt weil 
es eine DijfiveutensDrganijation iſt. 


eineichtet, 


kind, wenn auch dort 


Jugend darf nicht in den Schulen zuſammen mi 
dee oſſſtdeutiſchen Jugend aulecrichtet 
©) es iſt verboten zu lehren, daß man alle Meligio 
nen mit der ſelben Pietät behandeln muß, 


Za ſolchem Auftreten im Pattelorgan aus 


die evangeliſche Kirche, 
der im 3. Band feiner „Theologie“ (Meskan 1916 
mit nachſteheuden Grundſätgen aufgetreten iſt 


des Eides zu befreien, wenn 


(fiehe Ne. 172 „Gazeta Pole 
1919 und „Ewangelit® 


31. . 
Des find Zatfa 25 5 


en 


meltbehersihende Proleſtautis uus] 
legenhelten ein zumiſchen. 


e. 

Auf Grund des Geſagten ſtellen wir 

Jerderungen 4 
1. Die 

gehbeiger Weiſe duch die Preſſe 

dee Diffidentenfrage im Lande 

focmiert werben ; 


auf den Standpunkt flellen, 


Koufeſſion und sogar der Religtousloſen; 
8. Niemand darf i Polen wegen feiner Tou⸗ 
eilen ster Kouſfeſſienstefigteit in den Büz⸗ 


in Paris feierlich oirekt entgegeugefe tte Berſichet un ⸗ 
und gegen die ur 


liſche Bevölkerung Polens proteitiert:z a) Memorial 
der Bevölkerung Zeichener Schleſiens au den Sejm, 
evang. -angeb. Kirche 
in Warſchan, ©) die Vereinigung der Evangeliichen 
beeinflußt die öffentliche 
Meinung der ganzen Welt, aber die öffentliche Meir 


uuſere 
Tender und mit 
Hilfe ‚feines Verbandes „Des“ ein Offiziershaus 
tuft der Kardinal 
einem Rundschreiben vom 8. 
die 
dieſer Inſtilution 
telt heſtig gegen dle 


In Ne. 44 der Gazeta Porauna vom 14. Re» 
brug tritt derſelbe Pfarrer Luloslaweki mi ſelgen⸗ 
genden Theſen auf m) Katholiten iſt es verboten 
Schulen zu beſuchen, deren Direktoren ande rsgläubig 
der Religlougunterricht von 
thelifen Ptſeſtern erteilt wird, b) die katholische 


werden, 


in 
die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Geſetzes für 
wird eln Mann gewählt, 


a) Die Kirche hat das Recht, die Bürger von der 
pflicht des Gchorfams und ſoget des Sunehaliens 
der Verlreler der 
Macht teln Kathollk iſt, b) für Hätetlter „wäre 
Dit Kopesiieafe durch! ger ech le 
m 18. April 


ver Uuduldſamkeit, 
die es wgranlafien, daß des mächtige, ja heutzutage 

ſerlelheend Bor 
wände finder, um ſich im unſete ſaneren Anger 


Auf diele Weile gewinnt die hiſtoeiſche Ditfi- 
denten rage wieder erfiflaffige Bedeutung, aber 
unſert Geſellſchaft orieutiert ſich hiernlber in Reiner 


folgende 


je öffentliche Meinung muß in 
über den Glaub 
und Aublande in- 


2. Alle uuſete politifhen Parteſeu müſſen fh 
tan daß Polen vor Allem 
eine Gemeiuſchaft der Polen, uns nicht der Katho⸗ 
liken bildet, d. h. von Polen, ohne Uuẽterſchled der 


trugen und tragen noch Verwictung in unſere Neue 
gältuiſſe. Die anderen tun dasſelbe sffen, ball. 
verſteckt und heimlich. 


Chronik u. Lokales. 
Friedensſchluß, Konſtitution und Plebisz t. 


Im Namen der hie fingen krauzöſiſchen Ro 
statteten der franzöflfche Konſul Nuten und © 
mann Brun im Lodzer Maniitrat dem Stnsipräri« 
deuten eine Viſite ab und überbrachten dur Ber- 
mittelung des Präſidenten der Beyßleerung der 
Stadt Lodz anläßlich des Frledensſchluſſes, der Mir 
nahme der Konftiturion ſowie der günſtigen Meiui« 
tate des Plebisziis ihre Gratulationen. 

Präſident Rzeweskt dankte im Namen der Bes 
völkerung unſerer Stadt file die Glück onnſche und 
erklärte, daß die günſtigen Reſultate des Pleblszits 
in Oberſchleſten in hohem waße der ene rgiſſhen 
Unterſtüßung der Angelegenheit bezüglich der Ber ⸗ 
einigung polniſcher Gebiete durch Frankreich zu ver⸗ 
tautem find. Das polniſche Volk werde niemals die 
Verdlenſle kreich in Sachen der Auſchließung 
Oberſchieſiens an Polen bergeſſen. 


* Anlnüpfung von Handelsbezlehun ⸗ 
gen mit Frankreich. In Lodz trifft dieſer Tage 
der ehemalige Gouvernenr der frauzöfiſchen Kolonſe 
Senegal und Madagaskat, Hert Guy ein, um mit 
den hieſigen Suduftrielen Beziehnugen anzuknüpfen. 
Herr Gay beabſichtigt einen Vortrag über die 
Verhältuiffe in den franzöſiſchen Kolonien zu halten 

Welters Demobiliſatlon. Im Zu- 
ſammenhaug mit dem Uebergange unferer Armee in 
den Frieden sſtand, fieht, wie der „Glos“ berichtet, 
das Miniſterium für Heeresaugelegenheiten demnächſt 
den Erlaß nachſtehender Verordnung vor: 1. die 
terminlofe Beurlaubung der Soldaten, die Beſiher 
oder felbfländige Leiter von Baueruwiectſchaften find 
und zu den Jahrgängen 1896, 1897 und 1899 ger 
hören; 2. die terminlofe Beurlaubung der Soldaten 
vom Jahrgang 1895 fowie dieſer Soldaten der 
Jahrgänge 1897 und 1899, die ſchon 4 Fahre 
oder länger dienen. 

* Luftverkebr Warſchau- Paris. Yu 
kommender Woche wied der Luftverkehr zwiſchen 
Paris und Warſchau eröffnet. x 

»Von der Univerſität. Am Sounobend 
wurde in dee Warſchauer Univerfität das Winter⸗ 
ſemeſler beendet, Das Som mecſemeſter beginnt am 
4. Apell. 

Sieden neue Apotbeten in Vodz. Ju- 
folge unternommener Bemühungen erteilte das Mi- 
niſterium für öffentliche Geſaudheit die Genehmigung 
zur Exbffaung von 7 neuen Apotheken in L ebz. 

Stadtverordnelen · Berſammlung Heute, 
um 6 Ühe abends, finder eine Vetfammlung des 
Stadloererdneten⸗Kollegiu ins fait, Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende Punktes 1) Mitteilung, 2) 
Subſialerung der polniſchen Abend- Handelsſchule, 8) 
Referat der Finanzkemmiſſien in Sachen eines Zus 
lchlagsktedits, 4) Auträze des Magiſtrats in Sagen : 
2) Subſidierung der Ledzer Freiwilligen Feuerwehr 


ſüe dag Aemiulſtrationslahe 1921/22, b) cines 3u⸗ 
h 90 In I ) 


! l&lagetsedisg, ©). eines cia 


) 


merromMee, A) Mfinnfermmg von 180, Marr 


zum Ar ent won Büchern ſür die Viblioſhek der 
7 


törinfeitöwereins, f) Erhöhung des Tarife fir Ban« 
gebe nen, g) Abgabe eines Kädteſchen crundſiſſcks 
zum Ban eſnes Gebäudes für das 
Urterſuchungsamt, 
nierten Kredits für den Ausbau devaſllerter Häuſer und 
) der banfanitären Vorſcheſften. 


e Aktefſung, er eines Zuſchlags⸗Sußſtaſums 
int des Amkulgtor un des Lodzer G fiſtlichen Mohl⸗ 


Lebensmittel 
) Aufunaßme eines fanatermis 


treffen arffiere Meßlſendungen eus Dave eln, 
immortiert von den hieflaen Keoveraliven und der 
Väckermeiſter⸗Juunn. Inſofgedeſſen iſt das Weizen · 
debäck in den ſehten Tagen ganz bedeutend Im 
Preiſe gekahen. Au die Fleiſcher klagen fiber 
eine „ſchle te Konſunktur“: Fleſſch, in sbeſondere 
Schweinefleſſch, wurde zu billigere Preſſe angebo⸗ 
ten, als dies noh nor einer Woche der Fall war. 
Dieſe erfreuliche Toytka ha iſt entſchirden anf den 
Friedeneſchluß zurfickzulſſhren. 


Gerfteffunn faltcher“ Mrottenttiimatianen hefaffe, Eine 
dafelbft wornennmmene Hausſu hung beſſätigte dies 
wolltom men, Es warden eine name Auzahl ſol er 
Benitimahonen Towie anh Niauketts bier zu konfis, 


Molli ung in Grſe heuland. 


Athen, 20. März. (Pel.) Das ſtönigs⸗Dekrel 
feht die e berufunn vo MelerverJchr Augen vom 
Als Gennde dleſer 


ziert, Jos tom! nd n Soda Herſch wurden] Tahre 1918, 14 und 15 bor. 4 
ins Getänniz 15 u h 4 55 RE Vero ung wird die Notwendigkeit des Schutzes 

„ Naubüberkall In die Wohnung der] des grſech ſche Rolfes vor Gemcktakten uns das 
Fron Marlanıra Sawietg an dee Mazarınm Verları den Olen zu Dagifiziereit, auge ehen. 
Ne, go drang vorgeflern abend ein Nandit, Die aricchifhe Bevölkerung nahm das Köuigsdektel 


diele Fran zu erfchieten drdole, falls Me nicht gut⸗ beifäſſf auf. 


Der Bandit 


K. Beſuch von Nolksaufkläcungs⸗ „Der verſteckte Oſterzucker,. Am Don- wing ihre Gr worn ee heran un 0 — ——— 
inſtru kteuren. Am 80. Mürz werden mehrere] nerstog, den 24. d. Mid. um 9 Uhr abende, wer- taubte etwa 10,000 ort und verfihmand, Sa 
f eint, un Boe ie ge ue mee ene. Warschauer Börse. 


Jußruk teure des Slaszie⸗Jnſtituts fe Kullur 
Aufklärung in Warſchan in elner Anzahl von 84 


Per ſonen In Lodz eintreffen, die ſich hier 4 Tage 


anfha'ten und die Juſtitutionen für Volksaufklärung, 
und Ku tur fowie die hiefigen Fabriken beſuchen 
werden. 

Nekrolog. Geſtern verflarb Herr Eduard 
Ma ſe r, ein all genen geſchätzter Mitbürger unſerer 
Stab. Als Gerbereſbeſler zeichnete der Verſlor⸗ 
bewe ſich durch ausgezelchnete Nachkenntuiſſe aus und 
dadurch, daß er es nie verſchmähte, wo es nötig war, 
ſelbſt Hand anzulegen, um die Arbeit zu fördern. 
Anker der allgemeinen Weelſſchätzuun, genoß der 
Ver ſtorbene in einem großen Kreſſe von Freunden 
und Vereinskollegen auſrichtigſte Sympathie, "Infolge 
feines biederen und aufrichtigen Charakterg. Im 
Kirchengeſangverein der Teinſlatiggemeinde wor er 
mehrere Jahre im Vorſtand. Alle die ihn kaunte n, 
werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. Et 
tuhe in Frſeden! 

* Kulturell-auf klärende Konferenz. In 
Gegenwart von etwa 100 Perſonen aus der Mitte 
der Gemeinderäte, Kooperakiven, der Verwaltungen 
laudwirtſchaftlicher Veteiniguungen, der Lehterſchaft 
und verſchiedener kultureller Orgauiſaliouen in Lodz. 
wie des Vereins für Landeskunde, des Muſeums für 
Kunft und Wiſſenſchaft uſw. fand im Saale der 
Stabluetordnetenvetſammfung elne Konferenz für 
Kultur und Aufklärung flatt, die vom Kreigants 
ſchuß des Fodzer Seſmit orgaulſtert worden war, 
Die Konferenz eröffnete der Sekretär des Seſmits 
Herr Orschowski, worauf zum Vorſitzenden De. St. 
Kopc nski beruſen wurde. 

Dad. erfle Referat erſlaltete Herr Opa howsli 
über das Thema „Die Orzauiſterung der Aufklä⸗ 
rung außerhalb der Schule“, darauf ſproch Herr 
Ewineräfi, Mitglied des Verbandes der Volksblio⸗ 
ther in Lodz, über das Projelt der Normierung 
öffentlichen Bibliotheken im Lodzer Kreiſe und 
ſchlſeßlich referierte Herr Dr. Kope Aki über die 
Frage des Schuſweſens und unterbreitete ein kon⸗ 
ketes Proſekt für die Orgaufſlerung der Aufklärung 
außerhalb ber Schule im Bereiche des Lodzer Krei⸗ 
ſes, das die Errichtung eines Aufklärungsreferats 
"be Kteisauſchuß de Lodzer Sejmits ſo vie die 
Orgouiſierung einer fliegenden Bibliothek für das 
Torf auſtrebte. Nach einer lebhaften Diskuſſlon 
beſchloſſen vie Verſammellen eiumſitig ſich au den 
Sejmit zu wenden: 1) wegen Realiſterung des 
Molelis ver Viloung eines Referats ſüe Aufklärung 
deim Kreisausſchuß und Einführung in das Budget 
des Selmiks ber für diefen Zweck nötigen Belräze 
(umnbeſteus ½ Million Mark) für die Zelt von 
einem Jahre, 2) wegen Gründung einer Kulturelle 
aulklärenden Kommiſſion bei dem Aufklärungsrefe⸗ 
tal, 3) außetbem wurde beſchloſſen alle Gemeinden 
anſzuſot bern in ihre Budgets eulſprechende Summen 
füc Aufklarungeszwecke außerhalb der Schule aul zu⸗ 
uehnten, Pr} 

Ein Oſtergeſchenk für arme Kinder. 
Das Polulſch⸗Antestkaulſche Hllfskomitee wird den 
armen Kindern, die in den billigen Küchen ſpeiſ en, 
eine kleine Oſterfreude bereiten, Es gelangen vor 
den Reiettaßen au dieſe Kinder 24,000 Stück Kuchen ⸗ 
ſtriczet zur Verteilung. 

Fallen der Mehl- und Fleichprelſe. 
Unter den Lebeuhmitlele Spekulanten eutjlano am 
sounabend eine Pank; Die Preiſe für Welzen⸗ 
une Mongenmehl fielen um 25%, Noch vor einen 
wolle zahlte mau fe 1 Pfund ſogeuauntes 
Sch ugſelnehl 62 bio 54 Mark. Am Sonnabend 
wide schon Mehl in geögeren Mengen zum Preife 
von 4 bas Wund angeboten, Lod; 


und 


den im Woſewodſchalszamt an der Bawarıfa-Strafe 
Nr. 11 die Kouverts mit den Marten, auf wel hen 
der Verſleckort des Socks Zucker angegeben ifl, 
geöffnet. Die Vertreter der Vereſnſaungen werden 
erſucht zu erſcheinen im Charakter von Veiſitz nden 
bei dee Oeffuung der Nonnverts durch den Vorſitzen ; 
den des Mamitert Herrn Woſewoden Mamiendti. 
Rückgabe der requlelerten Roper. 
Das Regierungstommiſſarkat macht hefannt, daß in 
den Futomobliwerkfiatten an der Ecke der gachodnſa 
und Orrodowa - Straße (Fabrik Pomanaki) die regal. 
vierten Nover retoutuſert werden und zwar am 
Win woch, den 23. März um 9 Ute mornend an die 
Meſiger der Meqnifittonafheine 2 Nr. 199, 28, 298 
(Vol.-Nr. 847), 199, 40. 208, 254, (878), 208, 
297 (186), 67 (171), 248 (201), 222 (408), 219 
51, 77 (49), 176, 2%6, 271, 288, 180, 246, 162 
(45), 294, (878). 220, 187, 116 (54) 151, 218 
281, 125, 201 47, 282 A, 181, 228 89, 165, 
806 (859), 06 (89), 91, 46, 182, 17, 239, 189 (189), 
7, 166, 291, 160, 145 (862), 281, 140 (229), 
92, 162. 154, 70 (57) 78, 192, 250, 209 
71 A (609), 276, 100 (584), 76, 72 (271), 80 
(0, 116 4, 128, 126, 56, 111 A, 191, 108 
190, 26, 42, 177, 123, 83, 256, 104 (762), 


den in Keunkuls geſeht. 5 

ein Meſſerbeld. In Hauſe Alte 
Zarzemöraftr. 80 verſetzte am Sanntan ein gewſſſer 
Jan Plafrefi der dort mohnhaften Aung Miterat 
einen getahrlichen Meſſerſiich in den Hals. Dir 
Verwundete beach zufſam men und verlor das Be. 
wußtſein. Os wurde der Nettangswagen gerufen und 
nach Aulegnna eines Nolverbandes wurde die Mieze“ 
nach dem Hofvital an der Drewnowskaſtraſhe ger 
bracht. Der Mefferheld wnede verhaftet, 

* Wellen Gigentum? Durch de Made 
wans’a«Steahe ſuhr am Sonnaßend eln mit Nanın« 
wolle beladenee Maren, deſſen Benfer eln auff ülliges 
Benehmen zur Shan leug, Den Wagen werfolnte 
ein gewiſſer Stefan Molaftuafi und als dies der 
Auhrmau bemerkte verſhwand er plöhfich von der 
Mileflache. Die Baumwolle ehrt von einem Diehe 
Mahl her und war für einen gewiſſen Moritz Rat- 
chel deſtimmt. Welcher Firma diefe Baumwolle 
geſloblen wurde, ſſt woch unpe kannt. 


Notleruntzen vom 19. März (Pat.) 
vezahl. 
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Am. d. St. Warschau 1919/16 
Ant. d. St. Warsch. 1917 für M 
Pfanıdbr. d. Bodonkted.-Ges, . 22 
„ Mic 100 91—03 50 

„332-335 


i 100 


Anl. d. St. Warschau, 


80% Pfandbriefe der Stadt Lodz, . 228 
Bargeld: 

Vorkauf Kauf 
Zarenrubel A 100 — 
Zaronruhat A 500 
Duma Rabel A 259 
Duma Rubel à 1000 
Var.-St. Dollars. » 
Franz. Franka . 
Fohwelzerlsehe Frank 
Pfund Sterling „ 
Deutsche Mark. 
Tschecho-Stowaklsche 


* 


Ak 
Handelsbankin Warsch. X 
Wontbank, . . . 
Krodithank In Warsch, , . » 
Diskontobank In Warsch. » 
Lodzer Kaufmannsbank 
Klefnpoln. Bank In Krakau „ .— — 
Hstrowiecker Gesellscuaft. . 8300-8150 8200 
Borkowakl. „ 2900-2700 3100 


Jen: 
LX . 1000 1575 1580 
5 „1335 


1 2700— 


Eingeſandt. 
Die ‚Diesiährine ordentliche Gens ral 


fowie am Perſonen, die Bewelſe erbeinnen können verſammlung Dee Geſellſchart Genenfeitt- |Firley » . - . - 15 
daß fie nachſehende Polzefnummern hefahen : 162, gen Credits Lodzer Juduſteteller iſt für die e . 3000 -3823—8100 
184, 171, 49, 50. 592, 97, 22, 1030, 88, 169, Mitglieder von gonz befonderee Wichtigkeit, weil Fudekt Air 12000021 100-2100 
72, 770, 48, 2045, 300, 122, 240, 706, 278, nber die Erhöhung des chrundkapftals, ſowſe bee Jos. der Zuckertabriken » 9100-92: 

werden |Starachowice für 500 Mk, „0300 — 9900-9950 


850, 62, 101, 889, 187, 714, 61, 65, 821, 834, 
12, 113, 97, 749, 103, 244, 484. 

* Hequifition von Stacheldraht. Da 
Fälle vorgekommen find, daß Zinilbesörden von den 
Privatperſonen gehörenden Grundſtücksumzäumungen 
Stacheldraht requſtſeren, hat ſich das Loge Gene⸗ 
ral-Beziekskommando an die Lodzer und Warſchauer 
MWojeworfhaft gewandt mit der Bitte, derarlige 
Nequifltionen zu unterlaffen, 

»Waenung vor falſchen Geldfchelnen. 
Dieſer Tage hatte eu Poſener Bürger bei einer 
Bank eine größere Zahlung zu le ſten. Er tal das 
in Tauſendmarkſcheinen. Unter dieſen befanden füh 
nach der Feſtſtellaug des Vautkalflerer® nicht wende 
ger als zwanzig falſche Scheine, die nun von der 
Bank durchlöhert und für den Verkehr unbrauchbar 
de macht wurden. Der Bürger erlitt auf diefe Weile 
einen Schaden von 20,000 M. Wer ih vor detar⸗ 
tigen Schaden bewahren will, wird qui lun, die 
Geldſcheine beim Empfang immer auf ihre Echtheit 
zu velifen und für die Tauſedmatkſcheine folgende 
Erkennungsmerkmale zu beahiens Echte Tauſend⸗ 
martfiheine find ſteis mit dem Waſſerzeichen ver ⸗ 
ſehen. Bei den in letzter Zeit hier auftau henden 
falſchen Scheluen iſt das Profil Kosciuſztog wiel 
dunkler gehalten als bei den echten, ebenſo iſt der 
weiße Rand ſchmäſer. Den Muſtaud, daß ſich auf 
den Tauſendmarkſcheinen die taten Zihlen leicht 
verwischen laſſen, als Kennzeichen der Unechthelt det 
Tau ſendmarkſcheine au zufaſſen, iſt nicht augäugig, 
da das auch auf manche cihte Scheine zutrifft, 

Kerner find bei uns Tauſendmackſcheine im 
Umlaute, die auf beiden Seiten mit einem Ste m⸗ 
pel der Polnifgen Darlehustaſſe 
verſehen find, der befant, daß die Scheine aus dem 
Vertehr gezogen wurden und weiter feine Gültigkeit 
haben. Es wäre inteteſſaut, zu erfahren, von wein 
dieſe ungültigen und offenbar gegen gule umgetauſch 
teu Scheine wieder ausgegeben find, Jedenfalls wird 
man gut un, beim Gupfaug von Taufeudmark⸗ 
ſcheinen die größte Vorſi ht zu beobachten. 

Gefälschte Orotlegltimationen. Die 
Polizei erhielt Keuntuis, daß ſich der im Haufe 
Mlexandrowalaftr. 20 walndalte Joskou e mil deu 


züglich des Reſervefonds Veſchlüſſe geſaßt 
sollen. Es werden elle Mitglieder, ohne Ausnahme, 
drinnend erſucht, hente pänktlich um 5 he abends 
im Saale des Konzerthauſen, Dzielna⸗ Straße 18, 
ſich eingufluden. 

1 — ... 


In der Redaftion 
eingegangene Snenden. 


Zawiorele 


2 1 81000--34000- 33600 
* 2250-220 2050 


Junges Mädhen 


das nöden kaun, mich als 
Stüte der Hausfrau (finberkos 
13 Edrpane nach an warte 
fanden nde ſofort ges 
ut, Beil, ae und ug. 


ter „U. 8. U. au die Erd Do, 
. zu el 11875 


ten. 
1 244 
Klee | DÜNN 
Zaginal paszport na 
imig Waudy Eugenij für mittleren Haushalt 
Voigt, ul, Kilifektego gefrbt Karola 8 W. 7. 
M 123, 1268 Stod. 11376 


s-Ges, I III. 


r nn 
Korespondenelg 1 llfe- | 
a He oraz nau- 
H handlous 
saröwno fizyky i matyma- 
tyre w zakresle szköl 
#rednich, wyklada dotyel- 
ezasowy dyr. gimnazjum, 


„yrardow 
Schiffahrt 


| 


An Stelle von Kränzen auf das Gral des Kursy 3 1 u 
Art u miesigczue Wiadom: Na- 
verflorbenen Herrn Artut Lotenz fpendeten Meer n 


Franz Math u. Jan Mk. 500 zugunſten des 
evangelilden Walen nuſes und Herr Artur Ramiſch 
und Frau M. 500 zugunſten des Greifenheims, 

An Stelle eines Nrauzes auf das Grad det 
kleinen Iſolda Kıyita Pfeiffer ſpendete Here Dolar 
Sraefer und Frau M. 500 zugunſten des Olga ⸗ 


Stifte, 
Auf der Geburtetagsfeſer des Meinen Harty 
Ben die Sereneilanfalt „Rohandnta® Airchen-Geſan verein 


1000 Mk. geſam melt. 
In Namen der bedachten Juſlitutiouen herzlichen 
Dank. 


der 


St.Trnitalisgemeinde 


Am Montag, den 21. 
März verſtard nuuſer lang- 
jähriges Diitalied, nud Ikiie 
bererpatiiver Vorſtand. Herr 


Eonatd Maget. 


In dem Verſtorbenen verlieren wir eines unſerer 
lreueſten Mitglieder, welcher Tee Arbeit gern 
den Aufbau der Grötze unieres Verelns ger 
widmet bat, Das Andenten des Veiſtorbenen 
werden wir ſtets in Ehren balten. 

Der Dorltand, 


N. B. Die Herren Mitglieder wollen fi 
an der Beftattung, morgen, Dlittwoch, nachm. 
um 3 Uhr vollsäblta beteiligen. 


Kunſtnachrichten. 
Polniſches Theater, Heute abend 
das Drama „Wesele“ von St. Wyspiauskt 

Szene. 


Kaſchuben⸗Verſammlung. 


Puig, 20. März, (Pat.) Am Sonngbeud, 
den 10. März fand’ wah Abhaltung einge feierlichen | 
Felomeſſe uno Miltärparaoe die erfte feierliche Ka⸗ 
ſchubenverlammlung zu Ehren Des Slagtecheſe tall. 
Auf der Berfammluug wurde elne Eniſch la ßung 
angenommen, in der die Behauptuag des General 
Hach, daß Pomerellen vie Multktege dee Deulſchen 
betbeiwünſche, mil Enie ſtang zurüückgewieſen wird. 
Iu einer zweiten Eulſchle bang wurde die Huldie 
gung der Kaſchuben⸗Bevolletung für den Staats- 
chef ausgedrückt. 


geht 


in 


Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß am Montag, den 21. März d. J., meln lieber Gatte unſer teurer unber⸗ 
gehllcher Vater, Großvater, Schwlegervater, Bruder, Schwlegerſohn, Schwager, Dutel und Veiter 


Eduurd Majer 


Gerberei 


serch Längerem schweren Leiden im Alter von 63 Jahren ſanſt verſchieden iſt. 


beſitzer, 


Die Beerdigung der irdiſchen Hülle des teuren Eutſchlafenen findet morgen, Mlitwoch, den 28. März 1. I, um 3 Mir nachmittags, vom 


Trauerhauſe, Dreweolwslaſtraße 84 ans, auf dem alten ebangeliſchen Irledhoſe finit, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


uearen 


TEA / Heute, 2 dortennugen: 


E i ſt ver rückt? 


Ausserdem reich ausge Statt teter Konzert = Teil. 


ER 


ii 
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fang 1 N Mila Ko — T dur 
sen II dude Bi Abend. |__Momähie in 4 l. Eibe fu ber Sed ven Men, Er made en ad elreet 
kon 77 . — 5 = 
onzert- 2 5 R ” a 
Brent: al, ZUM ERSTEN MALE TN Lob Kenzert-Saal, 
Dzlieinna-Strasse 18. 


Sücisches Thester 


Rozmai 


Villeits an der ach 


findet am e den 3. April 1921, ein 


ha 


Deule. 8 5 ab. dran. n. Legende von Sz. A—nski u. d. Titel 


ER DY 
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des Theaters von 11—2 u von 3 hr nahm 


29 2%% x: 
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6 Sun BIER 


do motoröw i dynamomaszy 


ir 


Prxewilanie I naprawa motoröw i dynamomaszya ! 


e 
‘sornla Oporniköw 
‚EIMAN 


nd 37, (dom vtasny) fgl, 134—26- 


radu statego i zmiennegn 
lerwszorzednym. 
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oulewniczy-Zelazo 


akrazte, sztabowe, profllowe, fasonowe, bednarka zwyozajns 1 na zimno walcowana, 


blachy: tolazun, 


ocynkowans, cynkowa I biala, walcöwka, drut, stal wazelkiogo 


rodzaju, rury siägnione i inne jak röwnies rosne metale 


LEO WwWACONOowo 


&ostarosa 2 zagranioy firma 


swinski, Warszawa, Sienna 11 


tel. 60-62, adr. tel. „Poleksport*, 


re 
Wel 


Ie 


pay een 
dan ANIME 
Kofi 


Rodel 


Ausführung der Vellellungen 
nad) den neueſten Faſſons. 


K. Kaufman 


58 Petrikauer Ber 


vu 


da. enk. BE l 


2 tüchtige 


Die: derwa zung 
h Astor anantsitiaon Kro nie 
G. Geſeaſchat e GERINGER Cleats 


Modelltiſchler 


ellen ſolort ein, Dia 
E Mumwe & Sohn 


Srünolip, 
Schwarz und ann 


liefert zu lonkurre 


Bärberei & Reißerei Will 


Mau fattn-Ceten-& 


von 
Roman ie 
Yesejasd-Strabe lr. 1 


pben "ABC. 
Berlauf 


nerichlebener 
Veſte Preiſe. 


Damen. 
Reelle Bedieuung 


Mecanuce Weberei €. Lindemann 


. elupfieult: 
Bauern Ute, 


Beten, 5 
erkioffe 240 Gpeb ol 


siteile Lodz, lesanskaltr. Nr. 1 
Stole kingang 1:9, von » N 


inenfabrit u @tlenmicherel 
nase — Wilcgal, 


Am Laden des Photogra 
und Herren feoſſe. 


Mens on, | 


(techte. Q ane 


} 


findet dieleibe am 5. Aprſt d, 


N 


Lodzer Jndaftrleller 


macht blermit bekannt, daß bie andentiidis 


Generaleriamminng 


vH 
der Mitglieder am 22. Mär a. €, um 5 Uhr nac- 
mittag iin Konzertſaale. Dzielna 18, ſtaktfindet. 


Tagesordnung: 
1) Nechenſchaftsdericht über das Jahr 1920. 
© Bericht ber Meuttonstommiliion. 
b) Entlaitung d. Verwaltung u des Konſells 
2 Beltatigung bes Vorauſchlages für 1041. 
3 Slatuten⸗Uenderung: 
8 76, 77, 78 und g. 

Wan en: 

a) eines Mitgliedes der Verwaltung, 
b) dreier Mit 1 des Kon ſells, 

€) dreier Revi 

db) dreier Kandidaten für biefelden. 

Sollte die General -Verſammlung zu dem 
anßergumten Termin. 5 zustande komen, ſo 
im zweiten Ter⸗ 
line ftatt und dit daun beiblublähig ene Nüde 
ſicht auf die Baht der dazu erſchlenenen Mitglieder. 

Es wird um recht zahlreiches und wi 


Esicheinen der Wiltglieder erincht. 


24 5 Aer ei 


gets, Garderoben, 1 59 
5855 fable 8 Sl 
Inowicz, Wuleza« 


e 3, 30, 6. 1008 . ö. 


Genie und und 


Blumen Samen 


Ob- und Zlerbäumchen 
jowie Rofen ; . 
225, L RNolgeztows kl. 


100% 
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£inrahmung 


2 
3 
2 
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Stab Jagel 


aut erbalten in verkanſen. 
Nen-Mokiels (Tram Unſchluß) 
Wabrtt Müller, Zu eefragen 
Bel Burder. 1208 
—Eins— 
Balanzitanze 
und verſch. 


Swiofier - Beriseng 
zu verkaufen. 3 


sta 141. b. Blau. 12 


Model 
Bettſteten mit Matea- 
ben, Saen 
Stench, 
un anderes Ai 
Gdansta 45. 
Uunte parierre- 


Samen 


eigener Produktion und 
der ſranzöſiſchen Flrma 

Vilmorin - Andrieux 
empfiehlt 
die erſte podoliſche Blu⸗ 
men- u Gemüſeſamen⸗ 
züchterel unter Leitung 

vun 


W. Sankawskl 


— dr 


Bücher 


biverien Inhalts, Enerklevä- 

dien und Rlafftter in Bere 

Sen ee 17, & 8 
im. ei tat 

ale Bi 1. Eino.. 4. Cta 


Kaufe 

1 jonterien. Brillanten, Gold. 
Suber, Biatine, Taſcheündten. 
Bable Höchſtorelſe 

9 10 Stentiermiczafte. Ar. 20, 
D. 16, Barierte, hegter Gag. 


Ane 
verkaufen. 
im Dole 
1207 


Aräge und aut j zen 
belsltigt In 5 Tagen. 


“Kreme „Mukuna“ = 


4 40 dle Wache nicht Hefte made — , bmiterfarbtg HE 
«s nit am Mbnper Het — da 8 fel D 5 
Jes geltnandid von der Haut aufaelaı leb — da as mi 


Aiectin wirkt. 4) 08 einen Wann Gruß beat. 
Erzeugnisse der Apotheke d. Werocay, Warschan, Turmaüskalg 
Uebera whältii, 

Tesw. 5/5 20 roku . O. C. za N 31 


Elektro - Ingenieur 


= | mit mebrläbetger Praxis, der sen deutjchen, 


ruſſiſchen und engliſchen Sprache in Schrift und 
Wort mächtig mit der doppelten Buchführung ver ⸗ 
traut, ſucht entſprechende Veſchattig ung. Geil. Of. 
Aut. ngen an Die Erp. ds Wlattes erbeten 


4 Dom Handlowy w Warszawia 


* = 
powierzy ajenture 
wraz3 komlsowym skladem (przewaänle surowoöw) 


na KA I okolieg dobrze wprowadzonemu 
wprzemysls preadstswicielow), 
ktöry rozporzgdza odpowiednim lokalem. 
5 oferty wras 2 podanlem pierwazo. 
resdnych referenc}i upr. sig nadsylaö do biura o_ 
gtoszen Toolila Pietrasika, Warszawa, Marazat 
1 Ars 115 pod „Ajentura*, 


Eine perfekte Köchin, 


evangellich, fur das evangeltide Krautenbaus kann 


ib melden im Hauſe der Barmherzigkeit Bulnoeng 
Ir. 42, Gebalt nach Vereinigung. Dorkſelbſt wird 


„eln Jüngling oder alleinſtehender, christlich geſtun⸗ 
necile 2 ter 
möchte, netuct. 


Mann, der fih der Krankenpflege widmen 


Toilette 


mit ar. geſchl. Spiegel, 

Sißdadewanne und and. 
Gegenitände superkauten 
wWultaltraße 11 1, W. 10. 
nachm. 85 3-5 


Ban - Ziegel 


von 12—-15000 St. zu 
verkaufen. Nanomsta 19 


Iu verkaufen: 

1. Kupes aut Gammi 

1. Halbvertock 

1. Resorka 

Eng cee Welche; 

n be Wagen 

ebe. Faden 1. Saß Gummi 
Ader. In erfragen in d. Exp. 


‚möbel 


on li Matrat 
„ore, Tisch, u 
sen und eine re. 
sei diu folori an verkaufe 
| Betaanaftt.. 9 n vis a vis Mo, 
nebel. dei U. Bauer, 1220 


Siem, 


Zable für eine elegante 


5 4.—5—0 
Zimmer Wohnung Tree 


im Centrum mit ſämtli⸗ 


Aus- 


„ Bekanntmahuna. 


Die leit Jahren beſtehende Dümpti 
1 Ceslail, Lodz, Srcbriyns 


der Fang 


— Hunter der K > 


u Degen 


ſtatt, der von 11 Uhr abends bis zum Morgengrauen dauern wird. 
Die geſamte Einnahme it far das waliſenkaus an der Domorska (Sreanta 91) veſtimmt. 


des Fah 


Näheres in den welteren Anzeigen. 


kborei von Nu - 
ir. 4, iſt unier 


. Tetzlaff & D.Nipne 


wleder in Betrieb geſetzt, übernimmt zum Färben, Schlichten, 
lowie Bleicken: Garne, Strümpfe, Crikotagen in 
Stücken etc. und empfiehlt ſich der geehrten Kundſchaft unter 
Zuſicherung prompter Bedienung. 

Das Material wird mit eigenem Geſpann abgeholt und wleder 


abgelleſert. 


F. 


datecznik pöf wytrawny| 


Cherry Brandy 


1 Dystylarnla Parowa, Hurtowy sklad win 4 
2 I Tiocznia win 8 7 
3 = 
＋ 7 2 
5 N. kURBA, Boltz, wait 5 1 
* 
8 poleca * 
4 2 
= LIKIERY WINA $ 
5 Benedyktyn Wegierskie 25 
8 Peppermint Hiszpauskie 8 
2 Prunella i Wioskie 
f Allasch 
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1 
a 
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3 
2 
a 
3 
u 
3 
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ſpezlelle Ab» 
lellung für 
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In meinem Pelzwaren⸗Geſchäft 


J. Tiger vermaner-sirane 2 
herren hüte 


ländiſche, zu mäßigen Pieifen. 


sh, Frühjahrs - Pelzlacken. 


große Auswahl neueſter 
Faſſons, ine und aus⸗ 
Zur gejälligen Beachtung: befige eine 


Wyksztalcona 


Franguska 


ma godziny wolne Plotr- 


werden geſucht für Baum- 
wolle Panta 120. 1245 


Bilanzfähiger- 
Dudihalier 


kon Hexrtunft Acer 1 
heiter, Je aine üopeeur tur 
den Nachmittage ſtunden ver 
erer ON. find nnter 

. M. 100." an die Gru. 8. 
WA 


I.iudwigkalk 


Sue lar t Mir Dnut- uud 
Gejchlechis-Atautbelten. 

lawrot « Kiranse ne. 7. 

Cnofännt von 3-8 und 6-8 
Zurw/5 20 b. U K. 0. 44 0 4 


Nehme meine Wrazis 


wieder aul 


| Krötkastr. Hr. 5. 


Das evangel. 


Wailenhaus 
ſucht eine Wietſcha 
| GraeuiWalt einer 1 
| Boxktebe iu Gebalt nach Ver. 
1 
der Borſiahetin, 
rate Nr. 40. 


In dunner 


Mann, 


| 

119 Jahre alt, berfihreiben und 
lefen tanın, bittet um trage) 
meine Wei@äiitaung Unbeue| 
Me. 10, U. Paul. 12: 


Aeibmasc 


Malbun det | 
2815 


kowska 4, Salon kwiatöw. | 


= Keie! 


9. Z. Corn 


Ein Motorrad ft 


Die Mineralmahfer-Anitalt 
in Ciethocinel 


iſt vom 16. Mat bis eiunſchließlich 
30. September geöffnet. 
Die Jod., Brom-, gen Giechoeinefer 
Wäſſer Id hauptfählid bei Ikrufnlölen, 
rneumatiſcken und Henklelden nützlich, ſerner 
bei Frauen- und Merpentrantheiten, bar:⸗ 
nädigen Anoden-, Anadenkaut- und 83 
lonkertsündungen, tebleruartenm oder heblite 
dertem Stoflwediel, Fettlsibigkeit, chronie 
ſchen Zauttrankhelten hartnädigen Katarchen 
der oberen Lage der Atmungsorgane, bei eliti« 
gen ee 1. Darmkraufbelten. englliher 
rankhelt und vielen anderen. 


Die Anſtalt beſitzt 12. Quellen mit verichlebener 
Fonzentratton des Salzwaſſers von Ho bis 
ale (Arteſiſches Mr. 8 zum Trinken), die 1,28 
Einheiten radioaktiver Eu Emanatton enthalten. 


In Clechoeinek können jol folgende Bäder nenom- 
men werden: Salswaller., Fiditennadel-, 
Aohlenläure-, elehtriihe u Sämipväder, 
Inhalationenı. kudropatlidte Behandlung, 


Etamin Bluſen 


00. — 3200. — 4500.— 
den mit Selten 
ıltusen (Deinbbofen) 


675. 875.— 1150. — leid 
Schlaſeöde 220 
garniert 1128. 
1700.— 


damen 00 


shmechel & Roiner 
Reteltauer 100 — Mil late 186. 


Ein Fürbermeilter 
chemiſch gebildet, mit in= und ausländiſcher Mene 
xis, in biefigen Geſchäftskreiſen gut eingeführt 


ſucht in einer größeren Baumwoll Fee 
Stellung. Gefl. ſub. C. . an d. Exp de. BL 


N. 5. K 
Wolfshündin 


Wa P. S. 


chen. Bequemlichkeiten 
400000. — Wit . zu verkaufen 
geld. Off. uẽnt. t er 
11376! in die Exb. d. Wulszanska 139. zu verkaufen bei 


Konſtautönow. 


Werfau boy Y 


Alesıs zeig und Yiezatver Willes 


Berantın Mebafteur u rein 


Vlorattons-Sameulprenen 


xaooaer ett 


